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Mengshausen im Viertelfinale gegen Petersaurach
Bundesligafinale
Luftgewehr im Überblick

Samstag,
Viertelfinale:
9 Uhr: Der BundMünchen

(Süd1) – TuSHilgert (Nord4)
10:45Uhr: SSVGBrigachtal

(Süd 2) – SGHamm(Nord 3)
12:30 Uhr: SV Petersau-

rach (Süd 3) – SGI Mengshau-
sen (Nord 2)
14.15Uhr: HSGMünchen

(Süd 4) –Hubertus Elsen (Nord
1)

Halbfinale:
16Uhr: Sieger Süd 1/Nord 4

– Sieger Süd 3/Nord 2
18Uhr: Sieger Süd 2/Nord 3

– Sieger Süd 4/Nord 1

Sonntag,
Finale um Platz drei
10 Uhr: Verlierer 1. Halbfi-

nale – Verlierer 2. Halbfinale

Finale
13.30 Uhr: Sieger 1. Halbfi-

nale – Sieger 2. Halbfinale

Hessenliga: AN Bosserode - GF
Fulda (Sa., 16 Uhr).
Verbandsliga Nord: ESV Jahn
Kassel - AN Hönebach (Sa., 13
Uhr), Eintracht Heringen - GW
Lengers (Sa., 14 Uhr), TSV Süß -
SKG Sontra II (So., 10 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: AN Höne-
bach II - GF Fulda II (Sa., 13.30
Uhr), TSV Hilders - BW Herfa
(Sa., 14 Uhr), SKG Sontra III -
SG Bad Hersfeld (Sa., 16 Uhr).
Bezirksliga Ost 1: GH Raßdorf -
ESV Ronshausen II, GW Len-
gers II - AN Bosserode II (beide
Sa., 14 Uhr), SKV Kathus - E.
Heringen II (Sa., 15 Uhr), Son-
tra IV - Herfa II (So., 10 Uhr).
A-Liga Ost 1: Eintracht Herin-
gen III - SKG Sontra V (So., 10
Uhr), BW Herfa IV - Club 79
Heringen (So., 13 Uhr).
A-Liga Ost 2: SKS 9 Fulda IV -
GW Lengers IV, Herfa III - SG
Hersfeld II (beide So., 10 Uhr).

Das Programm

Blick zurück
Vor 30 Jahren...
...landeten die Handballerin-
nen der TG Rotenburg einen
Kantersieg. Mit 22:6 bezwan-
gen sie in der Bezirksliga ihre
Gäste aus Ruppertenrod. Da-
bei konnten es sich die TGR-
Frauen sogar leisten, zwischen
der 5. und 18. Minute eine lan-
ge Zeit ohne Torerfolg einzule-
gen. Sammet (6), Hanstein und
Röhm (je 5) waren die besten
Werferinnen im Siegerteam,
das nach 50 Minuten nur
scheinbar nachließ, um im
Endspurt noch einmal mäch-
tig aufzudrehen.
Die Handballer der TG Roten-
burg, ebenfalls in der Bezirks-
liga angesiedelt, waren weni-
ger erfolgreich. Mit 16:20
mussten sie sich der Reserve
Fuldas geschlagen geben.
Einen Sieg und eine Niederla-
ge verbuchten die Nenters-
häuser Volleyballer in der
Kreisklasse A. Gegen die ab-
stiegsbedrohten Gäste aus
Obergeis gewann der TVN mit
3:1 Sätzen. Anschließend zo-
gen sie allerdings gegen
Eschwege mit 2:3 den Kürze-
ren. Der fünfte Satz ging mit
14:16 verloren. Es waren die
Zeiten, in denen Volleyball-
spiele über fünf Sätze eine An-
gelegenheit von Stunden wer-
den konnten, da es noch kein
Rallye-Punktsystem gab – nur
die aufschlagende Mannschaft
konnte punkten.

Vor 20 Jahren...
...standen einige heimische
Ausdauerathleten ganz vorn
in der Hessischen Senioren-
bestenliste über die langen
Laufstrecken. Gleich mehrere
Platzierungen auf dem Sieger-
podest verbuchten dabei Al-
fred Schweitzer (M 45) und
Thomas Michalke (M 40).
Hohe Effektivität bescheinig-
ten Beobachter den Handbal-
lern der Spielgemeinschaft
Heringen/Obersuhl. Mit 21:19
(9:8) gewann die SHO das
Oberliga-Duell bei der SG
Langgöns/Dornholzhausen.
Ohne die kurzfristik ausgefal-
lenen Bohle, Fischer und Rei-
nel mussten die Gäste mit ei-
ner Rumpftruppeantreten, die
aber mit zunehmender Spiel-
dauer immer weniger Fehler
machte. „Es gab bei uns nicht
mehr so viele unüberlegte
Würfe wie in der Vergangen-
heit“, bilanzierte Trainer Rai-
ner Osmann zufrieden.
Das letzte Hallenfußball-Tur-
nier des Winters sah die SG
Wildeck ganz oben auf dem
Treppchen. Mit 4:3 bezwang
die SGW die Gäste aus Ulfe-
grund in eigener Halle in
Obersuhl. Allerdings benötig-
ten die Sieger für ihren Tri-
umph ein Achtmeterschie-
ßen.
Bitteres Pokalaus für die
Handballerinnen von Hessen
Hersfeld: In Runde zwei auf
Verbandsebene verloren sie
mit 17:18 gegen den Bezirksli-
gisten Wilhelmshöhe.

Vor 10 Jahren...
... hatten Rotenburgs Hockey-
Cracks nach einem weiteren
klaren Sieg den Aufstieg in die
2. Verbandsliga vor Augen. Ge-
gen den DHC Wiesbaden sieg-
te die SGKR mit 11:6.
www.sportkreis-hersfeld-ro-
tenburg.de – so lautete die In-
ternetadresse, unter der der
Sportkreis Hersfeld-Roten-
burg ab sofort auch im welt-
weiten Netz zu erreichen war.
Zudem freuten sich die Funk-
tionäre über einen Mitglieder-
Höchststand: Mehr als 56 000
Menschen, etwa 40 Prozent
der Bevölkrung im Kreis, wa-
ren Mitglied in einem Sport-
verein.
Durch unnötige Zeitstrafen
vergaben die Handballer der
TG Rotenburg in der Landesli-
ga den Erfolg. Beim Tabellen-
nachbarn Schlüchtern gab es
ein 19:24. (rai)

schaften aus der Südgruppe
sind im Ringvergleich etwas
stärker. Ich denke mal, dass es
eine sehr knappe Entschei-
dung geben wird. Ich hoffe na-
türlich, dass wir die Nase vor-
ne haben und ins Halbfinale
einziehen“, gibt der Trainer
zu Protokoll.

D er Countdown läuft. Er-
neut erlebt die SGi
Mengshausen eine Pre-

miere. Der Tabellenzweite der
Nordgruppe der Luftgewehr-
Bundesliga fährt heute erst-
malig zu einem Finale um die
Deutsche Meisterschaft. Die
Mannschaft aus der Marktge-
meinde Niederaula, die am
letzten Wettkampftag der
Bundesliga in Düsseldorf über-
raschend den Sprung auf Rang
zwei geschafft hat und damit
noch in die Finalrunde einge-
zogen ist, trifft morgen im Pa-
derborner Sportzentrum am
Maspernplatz im Viertelfinale
auf Petersaurach (Beginn
12.30 Uhr). Das Finale und die
Chancen der Mengshäuser
sind hier in einem Frage- und
Antwortspiel erläutert.

?In welchem Modus wird das
Bundesligafinale ausgetra-

gen?

! Im K.o.-Modus. Verliert die
SGi Mengshausen ihr Vier-

telfinale gegen Petersaurach,
darf sie nach Hause fahren.
Gewinnt die SGi aber, dann
trifft sie im Halbfinale, das
Samstag um 16 Uhr beginnt,
auf den Sieger der Partie Bund
München gegen Hilgert. Wei-
ter ginge es dann am Sonntag.
Für Mengshausen ist die Ver-
anstaltung wie auch für Bri-
gachtal eine Premiere.
.

?Wieviele Übernachtungen
hat die SG Mengshausen ge-

bucht?

! Zwei. Die Mannschaft reist
bereits am Freitag an und

wird um 17.30 Uhr zum ersten
Mal trainieren, übrigens zu-
sammen mit dem Gegner aus
Petersaurach. Auch die Nacht
zum Sonntag, an dem der Titel
vergeben wird, wollen die
Mengshäuser Schützen in Pa-
derborn verbringen.

?Wie stehen die Chancen für
die Mengshäuser, ins Halbfi-

nale einzuziehen?

! Trainer Uwe Knapp rechnet
für sein Team eine „Fifty-

fifty-Chance“ aus. „Die Mann-

Mit 100 Fans ins letzte Duell
SGi Mengshausen kämpft in Paderborn im Luftgewehr-Bundesligafinale um die Deutsche Meisterschaft

? Wie wird das Mengshäuser
Team am Samstag gegen Pe-

tersaurach aufgestellt sein?

! Knapp behält sich die Ent-
scheidung bis Freitagabend

nach dem Training vor. Dann
wird er die Mannschaft benen-
nen. Ob Jaqueline Orth dabei
sein wird, will er noch nicht

verraten. Die Sportgewehr-Eu-
ropameisterin konnte zuletzt
nicht voll überzeugen.

?Sind auch bekannte Schüt-
zen in Paderborn am Start?

! Ja, das Bundesligafinale ist
durchsetzt mit Nationalka-

derschützen. So ist unter an-

deren auch Ex-Weltmeisterin
Sonja Pfeilschifter am Start,
die für die HSG München
schießt. München trifft im
Viertelfinale auf Hubertus El-
sen, für die Julian Justus,
Olympiahoffnung aus Hom-
berg/Ohm, schießt.

?Wird die SG Mengshausen
wieder von ihren Fansunter-

stützt werden?

! Selbstverständlich. Zwei
Busse fahren am Samstag

mit fast 100 Anhängern an
Bord nach Paderborn. Mengs-
hausen und Gastgeber Elsen
dürften das größte Kontingent
stellen. Die Halle in Paderborn
fasst rund 1800 Sitzplätze.
Weil der Vorverkauf so gut ge-
laufen ist, will der Veranstal-
ter aber noch mehr Stühle
stellen. (hwx)

Freuen sich auf die Final-Wettkämpfe ammorgigen Samstag: Die Bundesligaschützen der SGMengshausen. Stehend von links: Trainer
Uwe Knapp, Till Humburg, Kenneth Parr, Patrick Seyfarth, Jonas Bolender, Nadine Weiffenbach, Christian Mügge, Jaqueline Orth, Mo-
nika Scholz. Vorne von links: Viktoria Eichler, Manuela Schmermund und Tobias Göbel. Foto: Wenzel

ROTENBURG. Die Schützen-
Meisterschaft der Schüler-
Kreisklasse wird in einem Fi-
nale entschieden. Am Finale
am Montag stehen sich in
Nentershausen die punktglei-
chen Teams der SG Bebra/Tell
Ronshausen und der SG Nen-
tershausen/Cornberg gegen-
über. Von ihren bisherigen
neun Wettkämpfen gewan-
nen beide jeweils acht.
Die Ergebnisse der Schluss-

runde: Hönebach - Bebra/Tell
Ronshausen472:513. Einzel: 1.
Annika Peters (Bebra/Rons-
hausen) 185, 2. Luisa Werner
(Hönebach) 167, 3. Johannes
Gawlitta (Bebra/Tell Ronshau-
sen) 166 Ringe.
Lispenhausen/Blankenheim

- Braach/Rotenburg 472:433.
Einzel: 1. Timo Klingenhöfer
168, 2. Eike Krig (beide Lispen-
hausen/Blankenheim) 160, 3.
Max Brauner (Braach/Roten-
burg) 148.
Nentershausen/Cornberg -

Hönebach 512:457. Einzel: 1.
Vanessa Fischer 179, 2. Thilo
Digel (beide Nentershausen/
Cornberg) 174. 3. Luisa Wer-
ner (Hönebach) 162.
Bebra/Tell Ronshausen -

Breitenbach516:489. Einzel: 1.
Annika Peters 189, 2. Johan-
nes Gawlitta (beide Bebra/Tell
Ronshausen) 173, 3. Fabian
Hubenthal (Breitenbach) 172.
(zvk)

Schießen:
Duell der (fast)
Unschlagbaren

te Spieltag auf dem Pro-
gramm. Zwei heimische
Teams können noch die Meis-
terschaft erringen. Gelingt
dem ESV Ronshausen II ein
Auswärtssieg in Raßdorf, ist

WILDECK. Während die Bun-
desligen vor den Playoffs und
Playdowns pausieren, sind in
den Ligen darunter alle Kegler
im Einsatz. Hessenligist AN
Bosserode darf endlich wieder
zu Hause ran. Gegen GF Fulda
ist das Team auch ohne Tobias
Brill klar favorisiert. Sigurd
Staniczek und seine Mitspieler
sollten gegen die Fuldaer ei-
nen sicheren Heimsieg verbu-
chen.

Verbandsligist AN Höne-
bach tritt beim ESV Jahn Kas-
sel an. Eine nicht gerade reiz-
volle Aufgabe, denn die Anla-
ge in Kassel-Waldau ist eher
unangenehm zu bespielen.
Trotzdem wollen die Wilde-
cker Kegler um Frank Schuh-
mann auch auf dieser Bahnan-
lage punkten und den Einzel-
wertungspunkt entführen.

Der TSV Süß genießt dage-
gen Heimvorteil. Gegen die
SKG Sontra II sollten zumin-
dest die Siegpunkte an Matthi-
as Löffler und Co. gehen. Mit
einem Heimerfolg wären
dann wohl auch die letzten
Abstiegsängste verjagt.

In der Bezirksoberliga Ost
hat AN Hönebach II eine lösba-
re Heimaufgabe vor der Brust.
Sebastian Knoth und seine
Mannschaftskameraden ge-
hen als klarer Favorit in ihre
Partie gegen GF Fulda II. In der
Bezirksliga Ost I steht der letz-

Das Abstiegsgespenst verjagen
Sportkegeln: TSV Süß will gegen SKG Sontra II den Weg zum Klassenerhalt ebnen

der Mannschaft der erste Platz
sicher. Die Raßdorfer werden
jedoch alles daransetzen,
nicht zu verlieren und so ih-
rem Nachbarn aus Bosserode
Schützenhilfe zu leisten.

Denn AN Bosserode II könnte
bei einer Ronshäuser Nieder-
lage selbst mit einem Aus-
wärtssieg in Lengers noch den
Titel erringen. Allerdings ist
ein Sieg in Lengers auch kein
Selbstläufer. Denn die Gastge-
ber werden aufopferungsvoll
kämpfen. Unterliegen sie
nämlich, könnte das für sie
den Abstieg bedeuten. (mö)

Will ans rettende Ufer: Matthias Löffler vom TSV Süß. Foto: Walger
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